An den

Wahlbereichsleiter
des Wahlbereichs ........cccccvviviieieieieieieieeeen,

Wahlvorschlag (Burgerschaftswahl)
der

fur die Wahl zur Birgerschaft am
im Wahlbereich

1. Aufgrund der 8§ 17 ff. des Wahlgesetzes und des 8§ 28 der Landeswahlordnung werden als Bewerber vorgeschlagen:

. Anschrift
Lid. Famllle_nname Beruf Geburt_sdatum (Hauptwohnung)
Nr. Vornamen oder Stand Geburtsort - StralRe, Hausnummer
- Postleitzahl, Wohnort
1
2
usw.
-Dieunter Ifd. NI, ....ccoviviiiiienee e, aufgestellten Bewerber kandidieren als Unionsbiirger nur zur Stadtbiirgerschaft - 2.

2. Vertrauensperson flr den WahlVOIrSCRIAQ IST: ......iuuiiiiii ittt ettt e et e it e e e e e et e e e e e e e astaeassatbareeeeesraneaaeeesannees
(Familienname, Vorname)

(StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort, Telefon, E-Mail)

Stellvertretende VertraUBNSPEISON IS ... ... ittt e e e e s e e e e e et aeeeeeeaa e st eeaaeaaaanteeeaaantbeeeeaeeaaamntbeeeannnsbeeeaaeeaanneeesaansaneeeeans
(Familienname, Vorname)

(StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort, Telefon, E-Mail)

3. Dem Wabhlvorschlag sind .......... Anlagen beigefiuigt, und zwar
a) ..o Zustimmungserklarungen und Versicherung an Eides statt zur Parteimitgliedschaft der Bewerber,
b) ... Bescheinigungen der Wahlbarkeit der Bewerber,
(o) IR Unterstiitzungsunterschriften mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner 2,

d) eine Ausfertigung der Niederschrift Uber die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung nebst
Versicherungen an Eides statt (§ 19 Absatz 6 des Wabhlgesetzes).

(Name) (Funktion) (Funktion)

1) Im Wahlvorschlag fir den Wahlbereich Bremerhaven streichen.

2) Bei Wahlvorschlagen von Parteien oder Wabhlervereinigungen, die im Deutschen Bundestag oder in der Birgerschaft seit deren letzter Wahl nicht

aufgrund
eigener Wahlvorschlage ununterbrochen  vertreten waren.

3) Der Wahlvorschlag muss wvon mindestens drei Mitgliedern des Landesvorstandes der Partei oder Wahlervereinigung, darunter dem Vorsitzenden
seinem Stellvertreter, unterzeichnet sein. Hat eine Partei oder Wahlervereinigung keinen Landesverband, so muss der Wahlvorschlag von allen Vorstanden
der nachstniedrigen Gebietsverbande der Partei oder Wahlervereinigung im Gebiet der Freien Hansestadt Bremen unterzeichnet sein. Die Unterschriften des

einreichenden Vorstandes gentigen, wenn dieser innerhalb der Einreichungsfrist eine entsprechende schriftiche Vollmacht der anderen beteiligten Vorstande
beibringt.

oder



	Wahlvorschlag (Bürgerschaftswahl)

